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Großherzogltch Badisches
A li z e i g e - B I a t t

. für Den

Mittel - Rh e i n k r e i s .
Nro . 93 . Mittwoch den 21 . November 1838 .

Mit Großherzoglich ' - Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachunge n .
Dem Schullehrer Johann Georg Ernst ist

die erledigte evangelische- Schule zu Ichenheim
übertragen worden, , hierdurch ist die . evangel .
Schule zu Düdelsheim , Bezirksschulvisitatur
Breiten , mit dem neu regulirten Gehalt von
175 fl . nebst freier Wohnung und 1 fl . Schul¬
geld von sedem Schulkind in Erledigung gekom¬
men ; die Bewerber um dieselben haben sich nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836
binnen 4 Wochen bei ihren Bezirksschulvisitatu -
ren zu melden .

- Da sich bisher kein Kompetent um die Schul¬
stelle zu Waldenhausen , Schulbezirk Wertheim ,
gemeldet hat , so wird dieselbe nochmals mit dem neu
regulirten Gehalt von 140 fl nebst freier Woh¬
nung und 1 fl . Schulgeld von jedem Schulkind
ausgekündigt ; die Bewerber um dieselbe haben sich
nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 bei der Fürstlich Löwenstein - Rosenbcrg ' schen
und Fürstlich Löwenstein -Freudenberg ' schen Skan -
deSherrschaft binnen 4 Wochen zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Sch u l d e n liquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert , solche in der hier unten zum
Richttgstellungs - und VorzugSverfahren an -
g^ rdneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus -
schlusseS von der Gam , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter

gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu ^ bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CurakorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Nichterscheincnden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werde « sollen . Aus dem

Bezirksamt Bretten .
<3) zu Flehingen an den in Gant er¬

kannten Samuel Schweizer , auf Mittwoch
den 12 . Dezbr . d . I . Vormittags 8 Uhr auf dies¬
seitiger Gerichtskanzlei . Aus dem

Oberamt Durlach .
(3 ) zu Dur lach an die in Gant erkannte

Berlassenfchaft des Taglöhners Jakob Friedrich
Preiß , auf Donnerstag den 6 - Dezember d - I .
Vormittags 8 Uhr bei diesseitigem Oberamt . A . d .

Bezirksamt Kork .
(3 ) zu Kork an den in . Gant erkannten

Handelsmann Johann Baptist L -o n , gegen wel¬
chen der Ausbruch beS Zahlungsunvermögens
durch richterliche Verfügung erklärt und auf den
28 - August d . I . bestimmt worden , auf Dien¬
stag den 4 . December d . I . Vormittags 9 Uhr
auf diesseitiger AmtSkanzlel . Aus dem

Bezirksamt Radolfzell .
( 1 ) zu Radolfzell an den in Gant er¬

kannten Säckler Joseph Riester , auf Donner¬
stag den 20 . December d . I . früh 8 Uhr in
diesseitiger AmtSkanzlei .

(1 ). Ackern . fAufforderung .j Franz Xaver
Heim . «tenbach , dermalen in Amerika
wohnhaft , hak » ie Entlassung aus diesseitigem
StaatSvjstbande galten , und da er die Auslie¬
ferung seines Vermögens verlangt , so « erden
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alle diejenige , welch« Forderungen oder sonstige
Rechtsansprüche an ihn zu machen haben , auf -

gefocdert , solche auf Mittwoch den 5 . December
Nachmittags 2 Uhr bei Unterzeichneter Stelle
anzumeldcn , andernfalls keine Rücksicht darauf
genommen werden könnte .

Achern den 6 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt .

.(1) Breiten . sPräclusivbescheid .j In
der Gantsache des Jakob Mannheimer von
Menzingen werden alle diejenige Gläubiger ,
welche bis jetzt ihre Forderungen nicht angemel¬
det haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Bretten den 14 . November 1838 .
Großherz . Bezirksamt .

( 1 ) D u r l a ch . [ Präclusivbcschei,d . ] Die ,
Gant über den Nachlaß des Schlossermeisters
Adam Kolb von Königsbach betreffend , werden
die Gläubiger , welche ihre Forderungen nicht an -
gemeldct haben , von der Masse ausgeschlossen .

Durlach den 15 . November 1838 .
Großh . Oberamt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eontrahirt werden . A . d .

Bezirksamt Bretten .
(3 ) von Bretten der Gemüthskrankcn

Leonhard Altergott '
schen Wittwe , für welche

der hiesig« Bürger Christoph Fink , als Vor¬
mund ernannt worden . Aus dem

Oberamt Lahr .
(3 ) von All man ns weier der verschwen¬

derischen ^ Barbara Heim bürg er , für welche
Andreas Heimchkrrger als Pfleger bestellt
worden .

Erbvorladungen .
( 1 ) Waldshut . sEcbvorladung . ] Der

unbekannt wo abwesende Johann Schneider
von Birnbronnen ist zur Miterbschaft seines am
9 . Januar d . I . verschollen erklärten Sohnes
gleichen Namens berufen . Derselbe wird daher
mit dem Bedeuten dazu vorgeladen , daß wenn
er binnen 3 M .onaten nicht erscheinen sollte , die
Erbschaft lediglich denjenigen wird zugethcilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn derselbe zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre . ,

Waldshut den 11 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Achern . (Aufforderung .^ Bernhard
Schmidt , ledig und großjährig , von Orhnsbach ,
ist vor etwa 4 Jahren nach Nordgmerika auSge -
wandert . Diesem ist von seiner am 25 . Septem¬
ber d . I . in OehnSbach verstorbenen Mutter Jo¬
seph Schmidt Wittwe , Katharine geb . Maier
eine Erbschaft angefallen . Zur Empfangnahme
derselben wird Bernhard Schmidt aufgefordert ,
innerhalb 4 Monaten von heute an in Person
oder durch Bevollmächtigten zur erscheinen , andern¬
falls die Erbmasse so wird vertheilt werden , als
wenn der Aufgeforderte zur Zeit des Vermögens¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Achern den 14 . November 1838 .
Großh . Amlsrevisorat .

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Offen bürg , ( Fahndung und Sig -

nalement .j Die ledige Balbina Hornung von
Urloffen , welche kürzlich aus dem Zuchthaus ent -,
lasspn und unter polizeiliche Aufsicht gestellt
wurde , hat sich von Hause unerlaubter Weise
entfernt , und zieht wahrscheinlich wieder dem
müßigen und liederlichen Leben nach . - Es wolle
daher auf dieselbe gefahndet -, sie auf Betreten
arretirt und uns überliefert werden .

Offenburg d «n 15 , November 1838 .
Großh . Oberamr .

Signalemeyt .
Alter 47 Jahre , Größe 5 Schuh , Haar «

brau , Stirne nieder , Augcnbraunen braun , Augen
grau , Nase proportionirt , Mund mittelmäßig ,
Kinn rund , Gesicht langlicht , Farbe,gesund .

( 1 ) Haslach . (Diebstahl und Fahndung .^
In der Nacht vom 5 . auf den 6 . d . M - wurde
dem Bauern Moriz Schneider und dessen
Bruder Marzell Schmide .r von Sulzbach aus
einer Kammer Und einem in derselben stehenden
Kasten nachbeschriebene Effekten entwendet . Der
Entwendung ist der unten näher beschriebene ,
auf der Flucht befindliche Friedrich Haderer
von Rö -thenbach , königl . würtemb . Oberamts
Obetndorf dringend verdächtig . Es wolle daher
auf ihn sowohl , als auf die hiernach verzeichne -
ten Effekten gefahndet werden .

Verzeichniß der Effecten : fl . kr .
1 ) Ein Paar Beinkleider im Werthe zu 1 30
2 ) Eins silberne Taschenuhr ditto 9 —
3 ) Ein Paar weiße wollene Strümpfe 1 30
4 ) Ein Paar Mannsschuh noch neu 2 —
5 ) Ein schwarzer Filzhut 1 30
6 ) Ein schwarz manchesterner abgetra¬

gener Tschoben 2 —
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7 ) Eine schwarz abgetragene manche - fl . kr .

sterne Weste — 30 '

der gange - Werth 18 —
Signalement .-

Alter 26 Jahre , Größe 6 ' 1 "
, Statur schlank ,

Angesicht schmal , Haare braun , Stirne gewölbt ,
Augenbraunen braun , Augen grau , Nase mittlere ,
Zähne gut , Kinn rund , Beine gerad , besondere
Kennzeichen keine.

Haslach den 7 . November 1838 .
Großh Bad . Fürstl . Fürstendergisches Bezirksamt .

(2 ) Haslach . ( Bekanntmachung ^ Der
dahier wegen Diebstahls einsitzende Färbergeftlle
Lorenz Hug , vulgo Pfeifer von Waldkirch ,
55 Jahre alt , kann sich über den rechtlichen Er¬
werb des unten näher bezeichneten Mantels nicht
ausweisen , und hat solchen allem Anschein nach
entwendet , weßhalb wir sämmtliche Polizeibehör¬
den . ersuchen , den allenfallfigen Eigenlhümer die¬
ses Mantels uns bald gefällig anher anzuzeigen .

Beschreibung des Mantels .
Derselbe ist von ganz ordinär schwarzblauem

Tuch , ist ziemlich abgetragen , 2 £ Elle lang , mit
einem | Ellen langen Kragen , hat ganz lange
Aermel . und an demselben befinden sich 5 mit
Tuch überzogene Knöpfe , oben am Kragen befin¬
det sich ein gelb Metallener Knopf und eine
Schlaufe , und ist mit ganz grobem Zwilch ge¬
füttert , hat inwendig am Kragen einen ledernen
Aufhängriemen und. auf der linken Seite dessel¬
ben ist eine Tasche angebracht , welche ebenfalls
von grobem Zwilch ist . .

Haslach den 9 . November 1838 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstendergisches Bezirksamt .

(1 ) HaSlach . . (Diebstahls - Anzeige .) In
der Nacht vom 10 . auf den 11 . d . M . wurde
dem Bauern Max W i n t e r e r und seinen Dienst -
knrchten zu Hausach mittelst Einsteigrn in den
vom Hause entfernt stehenden Speicher nachbe¬
nannte Gegenstände entwendet : fl . kr.

1 ) 2 Oberb '
ettanzüge mit A W . ge¬

zeichnet 7 —
2 ) 2 Leintücher ditto 2 —
3 ) 1 Psulben sammt Anzug 1 30
4 ) 4 Hemden , 3 mit I . W . und 1 mit

1 . F . W . gezeichnet - 2 40
5 ) 1 Paar Stiefel 1 48
6 ) 1 gestrickter schaafwollener Tschoben 1 —
7 ) 1 Paar Unterbein -Kleider — 48

* 18 46
Haslach den 13 . November 1838 .

Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergischeS Bezirksamt .
^Bekanntmachung .) I . U . S .

gegen Sophia Faulhaber und Eons , wegen

Diebstahls . Gelegentlich einer Untersuchung wegen
mehrerer Marktdiebstähle wurden bei den Jncul -
patinen unter andern nachgenannte Effecten ge¬
funden , deren Eiqenthümer zur Zeit unbekannt
sind . Vermuthlich wurden solche entweder wäh¬
rend der Messe in Karlsruhe oder während des
Jahrmarkts in Bühl entwendet . Was die be¬
reits gemachten Kleidungsstücke Und die unten
verzeichneten Muster betrifft , so wird bemerkt ,
daß erstere noch ungetragen sind, und der Stoff
hierzu wohl erst in der letzten Zeit entwendet
wurde -, und die Letzteren , Reste mehrerer neuer¬
lich entwendeter Kleiderzeuge sein mögen . Die¬
jenigen , welche den einen oder den andern dieser
Gegenstände ansprechen zu können glauben , wer¬
den ausgefordert , ihre Ansprüche bald möglichst
hier geltend zu machen .

Baden den 17 . November 1838 .
Grohßberz . Bezirksamt .

Verzeichniß der Effecten ,
(deren Eigenthümer zur Zeit - unbekannt sind . )

1 ) Zwei Paar Schuhe mit Peszcinfassung und
Futter von Pelz .

2 ) Zwei gemachte 'Schürze von rosa und weiß
carirlem Baumwollenzeug .

3 ) Ein Stück Baumwollenzerkg wie sub . 2 .4) Ein rothseideneS geblümtes HalStüchlein .
5) Ein halbseidenes buntfarbiges HalStuch mit

rosafarbenen Fransen .
6 ) Ein Stück sogenannter Trauerkattun mit

weißen Blumen .
7) Ein halbseidenes blaues geblümtes Halstuch

mit blauen Fransen .
8 ) Ein Paab elastische Hosenträger .
9 ) Ein schwarz bauinwvllener gewirkter Shawl

mit Fransen .
10 ) Zwei kattunene rosenfarbige geblümte Kleider .
11 ) Mehrere neue Muster von Kleiderzeug als :

von rothem punktirtem Kattun ,
von weißem , buntgeblümten Kattun ,
von dunkelblauem gedrucktem Zeug ,
von grün und roth carrirtem baumwollenem

Zeug ,
von braunem Kattun mit gelben Blumen ,
von blukfarbig geblümten Kattun ,

12 ) Zwei gemachte Schürze von gelb und Zolh
carirlem Baumwollenzeug .

13 ) Zzvei dunkelgrüne kattunene Kleider Mit
hellgrünen Blumen .

14 ) Ein Stück schwarz und hellbraun geblümter
Merino .

15 ) Zwei Stücke schwarzer Baumwollenzeug mit
rothen Blumen .

16 ) Ein rotheS Halstuch von Wolle , mit Fran¬
sen und mit schwarzem Dessin .
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17 ) Ein buntfarbig carirtes seidene« Halstüchlein .
18 ) Ein weiße « baumwollene « NaStuch -.
19 ) Ein leinenes Säckchen .
20 ) Eine leinene Serviette (gebraucht .)
21 ) Ein Paar schwarze wollene Strümpfe .
22 ) Ein Stück hellbraunes gestreiftes Baumwol -

lenband und ein Bleistift .
23 ) Ein getragen .« Frauenmantel von braunem

Merino

. (2 ) Waldkirch . sArmortisations -Ecklä -

rung .) Eine Obligation der Katharina Ring¬
wald von hier , von 100 fl . auf Joseph Thema
von Katzenmoos ausgestellt , ist mit der in Folge
einer im vorigen Jahr in Katzenmoos , vorgenom¬
menen Untecpfandsbuchserneuerung neuerlich auS -

geferkigten in Verlust gecathen . Dieselben wer¬
den andurch für amortirflrt erklärt und wird
Jedermann vor deren Erwerb gewarnt .

Waldkirch den 29 . Oktober 1838 .
■ Großh . Bezirksamt .

( 1) Radolfszell . ( Fahndungszuräck -

nahme .) Da Sebastian König von Jmenstand ,
Amts Heiligenberg , heute eingeliefert wurde , so
wird die Fahndung vom 7 . d . M . Rro . 8509 .
hicmlt zurückgekommen .

Radolfszell den 12 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(1 ) Karlsruhe .. (Brod - und Fourageliefe -

rung betreffend . ) Die Lieferung des BrodeS für die
Garnisonen Mannheim , Bruchsal , Kißlau , Dur -

lach , Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Got¬
tesau , so wie der Fourage für die Garnisonen
Mannheim , Rastatt und Karlsruhe mit Gottesau ,
in den Monaten Januar , Februar und März
1839 wird durch Soumissionen an die Wenkgstneh -
menden , in sofern die Preise billig gefunden
werden , und die Verhältnisse der Soumilten -

tcn die nöthige Sicherheit gewähren , begeben.
Die Soumissionen müssen auf dem Umschlag die

Bezeichnung „ Brod - und Fourage - Liefcrung " ent¬
halten , und das Angebot in deutlichen Zahlen
und Worten ausdrücken , rückflchtlich de«

Preises der leichten Fourage - Ration
'
en ist zu specisi-

ciren , wie viel davon für Haber , Heu und Stroh
gerechnet ist . Ist der angebotene LieferungSprei «
nichc mit Worten deutlich ausgedrückt , so wird
die Soumission nicht berücksichtigt . Eben so
wenig wird auf «ine Uebertragung der Lieferung
nach erfolgtem Zuschläge Rücksicht genommen .
Dir Eröffnung der Soumissionen geschieht Mon »
tag den lOten Derember d . Z . Vormittag «

10 Uhr ; dieselben sollen den Abend vorher späte -
• stens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei einlau -

fen . Zu Erleichterung der Soumiltenten wird
jedoch in dem Kriegsministerialgebaude eine ver¬
schlossene Soumisstonslade aufgehangt werden ,
in welche bis 10 Uhr Morgens noch Soumis¬
sionen eingelegt werden können . Nach Weg¬
nahme dieser Lade wird kein Gebot mehr ange¬
nommen . Die Lieferungsbedingungen , welche in
neuerer Zeit einige Veränderungen erhalten haben ,
können bei den betreffenden Stadtcommandantschaf -
ten und dem ' diesseitigen Secretariat cingesehen
werden ; sie müssen den künftigen Vcrtragsverhält -
nissen zum Grunde liegen und jede Soumission ,
welche Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt ,
wird als nicht geschehen betrachtet werden . Keine
Soumisst

'on darfAngebote für zwei oder mehrere Gar¬
nisonen zugleich enthalten , sondern für jede einzelne
Garnison muß eine besondere Soumisflvn , sowohl
auf Brod als Fourage , eingereicht werden ; Karls¬
ruhe und Go

'
ltsau gelten jedoch für eine Garni¬

son . Wenn zwei oder '
mehrere Individuen die Lie¬

ferung des Brodes oder der Fourage für eine Gar¬
nison übernehmen wollen ., so müssen sie sich
sammtlich in ber einzureichenden Soumiffion unter¬
schreiben. Asteraccvrde und Unterlieferanten wer¬
den nicht zugclaffen , sondern Derjenige , dem die
Lieferung durch Ratifikation , übertragen wird , muß
sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen
selbst besorgen insofern er nicht auf vorheriges
Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber¬
tragung der Lieferung an einen Andern ausge -
witckt hat .

Karlsruhe den 18 . November 1838 .
Kriigsministerial - Sekretariat .

P e t e r s o n .

(1 ) Achern . ( Fahrnißversteigerung .H Au «
der Verlaffenschaflsmasse des verstorbenen Großh .
Forstmeisters Hubbauer werden am . Dienstag den
27 . d . M . Nachmittags um 2 Uhr in dessen
bisherigen Wohnung dahier öffentlich versteigert :

2 Pferde engliflrt und zum Reiten und Fah¬
ren tauglich , Ü Reitsättel sammt Zugehörde . eine
Trotschke , 1 Bernerwägelchen , ein leichter Bau¬

ernwagen , ohngefähr 120 Ctnr . Heu , 46 Mal¬
ter Haber und 120 Bund Stroh , sodann ver-

schiedene« Chaisen - und
'

andere « Fuhr - Geschirr ,
wozu die Liebhaber anmit eingelavrn werden .

Achern de » 17 . November 1838 .
Großh . Amt - revisorat .

(1 ) Achern . (Holzversteiarrung .) An

nachbenannten Tagen werden in den Domänen¬

waldungen der Bezirk - forstei Ottenhöfen durch
den Bezirk - förster B a r t e l m e z gegen Bejah -
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lung vor der Abfuhr nachstehende Hölzer ver¬
steigert :

Montag den 26 . Nov . d . I . Vormittags 10
Uhr im Bosensteiner Wald :

48 Stämme Tannenbauholz , Bodenliegend ,
42 tannene Sägklötze , ^6 buchene Nutzholzklötze ,

2 ahornene ditto
53 Klafter buchen Scheitholz ,
18 „ tannen ditto
194 „ gemischtes Prügelholz und

4800 Stück gemischte Wellen ,
wobei bemerkt wird , daß sammtliches Gehölz am
Abfuhrweg gelagert ist.

Donnerstag den 29 . Nov . d I . Vormittags
10 Uhr im Gefall und Langengrund :

42 -f- Klafter forlen Scheitholz ,
12Z „ birken „

t „ buchen „
23 , , gemischtes Prügelholz und

6550 Stück gemischte Wellen .
Achern den 19 . November 1838 .

Großherzogl . Forstamt .
(1 ) Bühlerthal . fLiegenschaftsversteige -

rung . Î Am Montag den 26 . d . M . Abends um
4 Uhr lassen die Ferdinand Rheinschmidts
Erben im Engelwirthshause allhier im Erbthei -
lungSweg nachbeschriebene Liegenschaften verstei¬
gern , als :

Ein anderhalbstöckigtes HauS von Holz mit
einem Balkenkeller, . Scheuer und Stallung un¬
ter einem Dach , mit der dabei befindlichen Hvf -
raith in der Liehenbach , eins . Kaspar

'
Wolf , ads .

Vallentin Reith , hinten Marx Wolf vornen der
Weg .

Bühlerthal den 15 . November 1838 .
Bürgermeisteramt .

( 1 ) Gernsbach . fHolzverstetgcrung . ) Aus
Domänenwaldungen des Forstbezirks Baden wer¬
den durch Bczirksförster Kißling den 28 . und
29 . d . M . nachbenannke Mutz - und Brennhöl¬
zer , und zwar den ersten Tag das Nutzholz und
den 2 . Tag da- Stumpenholz , loosweise der öf¬
fentlichen Versteigerung auSgesetzt.

In dem District Beerhalde .
68 Stück tannene Sägklötze ,
20 Stück buchene Klötze ,
11 Stamm Baueichen ,
42 Stamm tannen Bauholz .

In dem District Fünfbronn .
8 Stück tannene Sägklötze ,

34 Stamm tannen Bauholz .
In dem District Schloßberg .

52 Stamm tannen Bauholz ,
348 Stück tannene Sägklötze ,

10 Stück tannene Külpen ,
32 eichene Klötze und

250 tannene Stangen .
Die Liebhaber mögen sich an benannten beiden
Tagen früh 9 Uhr an der Strohhütte «infinden .

Gernsbach den 17 . Nov . 1838 .
Großh . Forstamt .

(2) Neuweiher . fStrohliefcrung .) Sam¬
stag den 24 . November l . I . Nachmittag « 1 Uhr
wird in dem hiefigen Schloß eine Strohlieferung
von ungefähr 3000 Bund in schicklichen Abthei¬
lungen öffentlich an den Wenigstnehmenden vek^
steigert , wozu die Liebhaber cingeladcn werden .

Neuweiher den l4 . November 1838 .
Grundherrlich von KneblischeS Rentamt .
( 2 ) Welschn

'
eure u t h . sZwangsverstci -

gerung .) Vermöge hochverehrlich richterlicher
Verfügung vom .26 . Sept . Nro . 15829 . ist der
Zugriff zu unten bezeichnet*!! Liegenschaften des
hiesigen Bürgers Philipp Cro c ol und dessen Ehe¬
frau Uhristine anerkannt , und sollen Mittwoch
den 28 . November d . I . auf dem Rathhause
dahier Mittags 2 Uhr öffentlich versteigert wer¬
den . Der Zuschlag erfolgt sobald der Schätzungs --
preiS erreicht wird .

1 ) Ein einstöckigtes Wohnhaus sammt Scheuer
und Stallung , neben alt Jakob Hallers Wittwe
und jung Johann Dunke , hinten Jakob Durand ,
vornen die Straße . Schätzungspreis -500 fl.

2 ) Eine halbe Portion GraSgarten , neben Ja¬
kob Durand und alt Jakob Hallers Witwe ,
mißt ' 55 Rth . 21 Schuh . SckätzungSpr . 60 fl .

3 ) Eine halbe Portion Acker im Unternfeld ,
die 2 . Gewann , beiderseits Heinrich CrocolS
Erben , mißt 2 Vrtl . 74 Rth . 97 Schuh . Schä¬
tzungspreis 80 fl.

4 ) Eine halbe lange Wiese in 2 . Theilung ,
neben Wilhelm Klotz und Georg Buchleither .
mißt 1 Vrtl . 34 Rth . 72 Schuh . Schätzungs¬
preis 125 fl .

5) Eine ditto in 3 . Theilung , neben jung
Peter Gros und Peter Buchleither , mißt 1 Vrtl
43 Rh . 1 Schuh . Schätzungspreis 150 fl .

6 ) Eine halbe Portion Acker im Unternfeld ,
neben Georg Buchleither und Jakob Marsch ,
mißt 3 Morgen 77 Rth . 67 Schuh . Schätzungs¬
preis 350 fl.

7) Ein unteres Plättchen (Wiese ) neben Mar¬
garetha Marsch und Jsaac HerlanS Erben , mißt
58 Rth . 52 Schuh .

'
Schätzungspreis 30 fl?

8 ) Eine kleine Portion Acker , neben Johann
Peter Durand und jung Christian Buchleither ,
mißt 1 Vrtl . 41 Rth . 35 Schuh . Schätzung «»
preis 55 fl .

9 ) Ein Krautgartenstück (Wiese ) neben jung



HM

Peter Gros und Hm . v- Settenek , « itzt 1 Vrll .
49 Schuh . Schätzung -Preis 125 fl.

Welfchneureuth den 14 . November 1838 .
Bürgermeister -Amt.

Pachtanträge und Verleihungen .
(1 ) Gag gen au . sWirthShauSverpachtung .)

Mit dem 1 . Februar 1839 gehet vie Pachtzeit
unseres WirkhshauscS zur Glashütte dahier , auf
welchem die Bäcker - und Metzgergerechtigkeit ru¬

het , zu Ende . Liebhaber , welche dem einen oder
andern dieser Gewerbe angehören , wollen sich in
der Zwischenzeit mit amtlich legalisirten Vermö¬

gens - und Sittenzeugniffen an uns wenden und
die Pachtbedtngungen einsehen .

Rindeschwender
'
sche Glgshütken -Factorie .

Bekanntmachungen .
In Gemäßheit des § . 74 . des Zehntablö -

sungsgefetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Ablösung nachgenannter Zchnten
endgültig beschlossen wurde :

(3) im Bezerksamt R a d o lfze ll den 5ten
November 1838 .

a) Zwischen der Grundherrschaft Langenstein
u . den Zehntpflichtigen in der Gemarkung Singen .

b ) Zwischen der Grvßh . Domänenverwaltung
Radolfzell und den Zehntpflichtigen in der Ge -

markung Arlen .
c) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Radolfzell und den Zehntpflichtigen in der Ge¬

markung Bankholzen .
d ) Zwischen der Pfarrei Fridingen und den

Zehntpflichtigen in der dortigen Gemarkung .
(3 ) im Bezirksamt Bopberq den 23ten

October 1838 .
Zwischen der evangel . Pfarrei Uifffngen und

der Gemeind « daselbst mit dem Hofe Gräfsingen .
(3 ) im Stadtamt Freiburg den 8 . Nov .

1838 .
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Freiburg und der Gemeinde Wildthal , den gro¬
ßen, kleinen Heu - und Weinzehnten betreffend .

(2 ) im Stadtamt Freiburg den 8 . Nov .
1836 .

Zwischen dem Großh . DomänensiskuS in
der Gemeinde Haslach .

( 2 ) im Bezirksamt Neckarbischofshetm
den 5 . November 1838 .

Zwischen der Gruudherrschaft der Freiherr !,
von HetmstLdkischen Allodialerben zu Flinsbarb
und der Gemeinde allda .

Redigirt und gedruckt unter

(1) im Bezirksamt Stockach den 9. Nov?
1838 .

Zwischen der Großh . Domäneirverwaltung
Stockach und dem Zehntconsorlium von SteiS -
lingen und Maperhöfen .

( I ) im Oberamt Bruchsal den 16 . Nov .
1838 .

Den ärarischen Zehnten auf der Gemar¬
kung der Gemeinde Weyher betreffend .

(1 ) im Bezirksamt SinSheim den 14ken
November 1838 .

Den großen Zehnten der Gemeinde AderS -
bach auf dortiger Gemarkung betreffend ,

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab -
lisenden Zehnten in deren Eigenschaft alS Lehen¬
stück , Stammgutstheik , Unterpfand u . s. w Rechte
zu haben glauben , werden daher aufgeforderl ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in
den §§ • 74 . bis 77 . des Zehntablösungsgesetzes
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬
falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu halten .

( 1 ) Triberg . (Bekanntmachung .! Nach
dem gesetzlichen Austritt des bisherigen Bürger¬
meisters Kern zu Gütenbach , wurde bei der
heute stattgehablen neuen Wahl , der Gemeinde -
dürger Schmidtmeister Joseph Kienzl er mit
überwiegender Stimmenmehrheit als Bürgermei¬
ster erwählt , von Staatswegen genehmiget , ver¬
pflichtet und in den Dienst eingewiesen .

Triberg den 12 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt -

( 1 ) Brette » . sJahrmarktsverlegung . ^
Der bisher in Menzingen am Pfingstmontage
abgehaltene Jahrmarkt , wird mit Genehmigung
Großh . Regierung des MittelrheinkreifeS auf den
Pfingstdienstag verlegt .

Brette » den 17 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Brette » , ( Bekanntmachung . ) Da
die Maul - und Klauenseuche ln Breiten aufge -

hört hat , so haben wir die unterm 19 Sept .
d . I . angeordncte Bannsperre wieder aufgehoben /

Breiten den 15 . November 1838 .
Großh - Bezirksamt .

(1 ) Brette » . (Bekanntmachung .) Da
die Maul - und Klauenseuche unter dem Rind¬

vieh in Flehingen aufgehört bat , so haben wir
die durch Verfügung vom 12 . September d . I .
Nro . 18802 . angeordnete Bannsperre wieder auf¬

gehoben .
Brette « den 16 . November 1838

Großh . Bezirksamt .

der E . F . Müller ' fchen Hofbuchhandlung .
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